
SEITE   8 FREITAG, 17. JULI 2009SPORT AUS DER REGION

Gegner gesucht
SV Poppenreuth (Kreisliga
Marktredwitz) sucht für Sonn-
tag, 19. Juli, Heim- oder Aus-
wärtsgegner; Telefon: 09231-
71778.

Preußen Berlin
gegen Presseck
Mit einer nach dem Abstieg aus
der Oberliga Nordost-Nord
rund erneuerten Mannschaft
präsentiert sich der BFC Preu-
ßen Berlin bei seinem Training-
lager im Frankenwald. Am heu-
tigen Freitag um 19 Uhr misst
sich der künftige Berliner Ver-
bandsligist in Presseck mit dem
gastgebenden TSV. Am Sonntag
um 15.30 Uhr bestreitet der
BFC Preußen das Hauptspiel
der Pressecker Sportwoche ge-
gen den Landesligisten ASV
Hollfeld bestreitet. G.L.

FFC Hof gegen
oberfränkische
Frauenauswahl
Viel vorgenommen haben sich
die Fußballfrauen des 1. FFC
Hof für die neue Landesligasai-
son und wollen diesmal auf
jeden Fall um den Aufstieg mit-
spielen. Seit Montag ist das neu
formierte Team (sechs Neuzu-
gänge) unter dem neuen Trai-
ners Peter Kemnitzer im Trai-
ning und am Wochenende gibt
es gleich einen ersten Härtetest.
Am Samstag um 17 Uhr gastiert
die oberfränkische Bezirksaus-
wahl auf dem ESV-Platz an der
Wunsiedler Straße.

Bereits am Sonntag stehen in
Neusorg gegen den dortigen
Bezirksoberligisten sowie gegen
den SC Regensburg oder den
FC Schlicht dann zwei weitere
Testspiele auf dem Programm.

ERGEBNISSE

Fußball, Toto-Pokal
FC Kirchenlamitz – ATSV Münchberg/Sch. 3:1

MITTWOCHSLOTTO
QUOTEN

29. Veranstaltung
(ohne Gewähr)

6 aus 49
Gew.-Kl. 1: unbesetzt
Jackpot: 7 429 756,00
Gew.-Kl. 2: 5x 197 516,20
Gew.-Kl. 3: 5x 123 447,60
Gew.-Kl. 4: 592x 2 710,80
Gew.-Kl. 5: 1 130x 218,40
Gew.-Kl. 6: 28 907x 42,70
Gew.-Kl. 7: 34 066x 28,90
Gew.-Kl. 8: 518 475x 10,40

Spiel 77
Gew.-Kl. 1: unbesetzt
Jackpot: 1998761,50
Gew.-Kl. 2: 2x 70000,00
Gew.-Kl. 3: 18x 7000,00
Gew.-Kl. 4: 256x 700,00
Gew.-Kl. 5: 2 452x 70,00
Gew.-Kl. 6: 26 243x 7,00
Gew.-Kl. 7: 286 155x 2,50

Der Weg ist frei für Stefan Richter
27. Hofer Triathlon | Spitzen-Ass aus dem Gealan-Tri-Team IfL Hof gilt nach Absage von Vorjahressieger
Jan Sibbersen als klarer Favorit am Untreusee. Bei den Damen hat Ulrike Schwalbe die besten Karten.

Von Winfried Rank

Mit Spannung fiebern Athleten
und Zuschauer aus nah und
fern dem 27. Gealan-Triathlon
am, im und um den Hofer Un-
treusee entgegen. Dazu werden
am Sonntag, 26. Juli, rund 450
Sportler aus Deutschland, der
Schweiz und dem benachbar-
ten Tschechien erwartet. Seit
27 Jahren gibt es diese Hofer
Großveranstaltung nun schon
in ununterbrochener Reihen-
folge, und damit sogar zwei
Jahre länger ist als den Bayeri-
sche Triathlonverband, der
1985 gegründet wurde.

Zur Einstimmung hatte
Hauptsponsor Gealan-Formtei-
le am Mittwoch zu einer Prä-
sentation ins Oberkotzauer
Werk eingeladen. Sportbürger-
meister Bernd Scherdel als Ver-
treter der Stadt konnte sich zu-
sammen mit den Sponsoren,
Förderern und Medienvertre-
tern ein Bild von den Vorberei-
tungen und Neuerungen des
Hofer Triathlons 2009 machen.

Stellvertretend für den neu-
en, jungen IfL-Vorstand teilte
Organisator Matthias Richter
mit, dass bereits 373 Meldun-
gen eingegangen sind und man
wieder mit rund 450 Startern
rechnen kann.

Beruflich verhindert

Zu der mit Spannung erwarte-
ten Neuauflage des Zweikamp-
fes zwischen Vorjahressieger
Jan Sibbersen und dem Hofer
Lokalmatador Stefan Richter
wird es leider nicht kommen,
da Sibbersen, der bereits vier-
mal am Untreusee triumphiert
hat, nicht zuletzt aus berufli-
chen Gründen am kommenden
Wochenende bei einem Wett-
kampf in Hamburg zugegen
sein muss.

Damit scheint der Weg frei
für Richter, der sich in einer
Bombenform befindet und erst
vor wenigen Tagen beim Iron-
man European Championship
in Frankfurt mit einer Spitzen-
zeit von 8:56,07 Std. unter

2300 Teilnehmern mit dem 23.
Gesamtrang sowie Platz drei in
der AK 25 bis 29 aufhorchen
ließ. Damit hat Richter auch
wieder die Qualifikation für
den legendären Ironman Ha-
waii in der Tasche.

Beim Hofer Kurztriathlon
(1,5 km Schwimmen/40 km
Rad/10 km Lauf) musste sich
der 25-jährige Diplom-Inge-
nieur in einem packenden
Schlussspurt mit 1:59,40 Std.
dem Riederauer Jan Sibbersen
(1:59,36) nur um ganze vier Se-
kunden geschlagen geben.

Nach mehreren zweiten Plät-
zen will es des Lokalmatador
aus dem Gealan-Tri-Team IfL
Hof am Sonntag in einer Wo-
che auf seiner Hausstrecke end-
lich wissen. Doch die starke
Konkurrenz mit nationaler und
internationaler Erfahrung wird
es ihm nicht leicht machen.

Mit Ulrike Schwalbe haben
die Veranstalter auch bei den
Damen ein ganz heißes Eisen
auf den Sieg im Feuer. Die
31-jährige Plauenerin hat den
Triathlon als neue Herausforde-
rung entdeckt, nachdem sie im
Duathlon schon alles gewon-
nen hatte, was es zu gewinnen
gab (deutsche, europäische und
Weltmeisterin). Der jüngste
Sieg beim Weltkulturerbelauf
mit Streckenrekord sowie beim
Mönchshof-Triathlon in Kulm-
bach ist für die Spitzenathletin
genau die richtige Einstim-
mung auf den Hofer Triathlon.
„Das tolle Flair am landschaft-
lich so reizvoll gelegenen Un-
treusee ist einmalig und moti-
viert zusätzlich“, versichert Ul-

rike Schwalbe, die sich in die-
sem Jahr sogar eigens einen
Schwimmtrainer gesucht hat,
um noch weiter nach vorne zu
kommen.

Kommt Renate Forstner?

Um der ehrgeizigen Lokalmata-
dorin am Untreusee eine mög-
lichst starke Konkurrentin stel-
len zu könne, bemühen sich
die Veranstalter t noch um die
dreifache Hof-Siegerin Renate
Forstner vom TSV Rosenheim.

Für Spitzenplatzierungen gut
sind aber auch die Mitglieder
aus der 2. Bundesliga-Mann-
schaft des Gealan-Tri-Teams der
IfL Hof sowie starken Triathle-
ten des Suunto-Teams des TSV
1861 Hof, die am Untreusee
schon immer eine gute Rolle
gespielt haben.

Erstmals hat die Frankenpost
in Zusammenarbeirt mit IfL
und TSV Hof zu dieser Veran-
staltung ein Magazin erstellt
unter www.triathlon-hof.com
oder www.hoftriathlon.de

Zeitplan

Sonntag, 26. Juli
10.00 Uhr: Sprintdistanz/
Volkstriathlon/Junioren
(750 m/20 km/5 km).
11.00 Uhr: Olympische Dis-
tanz (1,5/40/10) für Frauen
und Herren ab AK 50.
11.15 Uhr: Olympische Dis-
tanz Herren-Hauptklasse.

Hunderte von Hobby- und Leistungssportlern stürzen sich beim Hofer Triathlon in die Fluten des Untreusees. Archiv-Foto: Kauper

Zum Auftakt gleich die Schokoladenseite zeigen
SG Regnitzlosau | Insgesamt neun neue Spieler muss Trainer Lauterbach integrieren. Zur Saisoneröffnung am
24. Juli um 18.30 Uhr gegen den TV Selb-Plößberg wollen sich die Mannschaft und der Verein gut in Szene setzen.
Von Sören Göpel

Schaut sich der intensive Beob-
achter in diesen Tagen die
Transferaktivitäten in der Bun-
desliga an, wird deutlich, dass
junge Spieler immer mehr Ver-
antwortung bekommen. Die
Boatengs, Howedes‘ oder Özils
sind begehrt wie nie zuvor. In
der vergangenen Erstliga-Saison
waren die Spieler im Durch-
schnitt 26,65 Jahre. So jung wie
seit 17 Jahren nicht mehr.

Diesem Trend folgt auch die
SG Regnitzlosau. Jedoch be-
schaulicher, klar. Die Mittel
sind bescheidener. Gleich neun
Spieler unter 23 Jahren angelte
sich Trainer Sven Lauterbach.
Darunter mit Marco Stanislaw,
Martin Weiß, Bernard Johnson
und Rasim Yavuz gleich vier
von der SpVgg Bayern Hof II.
Der Trainer ist mit dem Kader
zufrieden: „Wir haben auf
jeden Fall Qualität dazu be-
kommen und uns auch in der
Breite verstärkt“, sagt er. All
seine Neuen seien wegen der
guten sportlichen Perspektive
in der Bezirksoberliga gekom-
men, meint Lauterbach, der
kürzlich zum zweiten Mal Vater
wurde.

Der Spaß kommt nicht zu kurz

Dem Familienglück sollen nun
auch sportliche Höhenflüge
folgen. Mit einem hungrigen
Team, dass Zukunft hat und
stark verjüngt wurde. Neun der
19 Spieler sind Zugänge. Sven
Lauterbach hatte also allen
Grund, die Spieler früher aus

dem Urlaub zu holen als in den
Jahren zuvor. Er muss eine Ein-
heit formen, die „in dieser Sai-
son weit weg von den Abstiegs-
rängen stehen soll“. Schon am
20. Juni bat „Laute“ zum Trai-
ning, das er bis zum Saisonauf-
takt am 24. Juli variabel und
mit viel Spaß gestalten will.
„Ich mag es nicht, wenn in der
Vorbereitung zu viel Druck da
ist und jede Einheit hart sein
muss, um fit zu werden. Ich
baue lieber mal eine Spaßein-
heit ein. “

Besonders das erste Spiel ist
wichtig. „Wir wollen uns per-
fekt präsentieren. Auf und ne-
ben dem Platz“, sagt der Reg-
nitzlosauer Trainer. Am Freitag,

24. Juli, ab 18.30 Uhr ist die
SGR nämlich Ausrichter der
Saisoneröffnung der Liga. Alle
Vereine werden vor Ort sein.
„Und hoffentlich auch rund
600 bis 700 Zuschauer.“ Trotz
des Volksfest-Umzugs in Hof
wünschen sich alle im Verein
eine gute Kulisse gegen den TV
Selb-Plößberg. Lauterbach
hofft, dass die Leute beides ver-
binden: „Was gibt es schöneres
als Freitag nach der Arbeit zu
einem tollen Derby zu gehen
und danach den Abend beim
Volksfest ausklingen zu las-
sen?“ In Regnitzlosau sollen
sich in Zukunft auch wieder
fußballbegeisterte Menschen
aus dem Hofer Umland sehen

lassen. Dieser Wunsch liegt
Lauterbach sehr am Herzen.
Auch wenn er weiß, dass dies
nur über den sportlichen Erfolg
geht. „Die Menschen im Ort
und aus dem Raum Hof sollen
sich mit der SGR identifizieren
und sehen, dass wir hier Ju-
gend fördern. Für uns kann es
nur eine Aufgabe geben: Spieler
gut ausbilden und uns dadurch
einen Namen machen, weil der
ein oder andere vielleicht mal
höheren Ansprüchen genügt.“

Spieler, wie ein Aydin Atak,
der sich seine Sporen nach den
Jugendjahren bei der SpVgg
Bayern Hof in Regnitzlosau ver-
diente und über den Umweg
SpVgg Selbitz nun wieder auf

der „Grünen Au“ spielt. Als
Bayernliga-Spieler mit Perspek-
tive. Lauterbach traut dem ein
oder anderen aus dem jetzigen
Kader ähnliches zu. „Ein Mar-
tin Weiß mag menschlich nicht
immer einfach sein, aber wenn
er sich hier in den Vordergrund
spielt, ist er vielleicht auch mal
wieder ein Thema für höher-
klassige Klubs.“

Trotz der guten Vorzeichen
wollen sie im beschaulichen
Dörfchen dennoch die be-
rühmte Kirche im Dorf lassen.
„Euphorie ist gut, Taten sind
besser“, heißt es vom Trainer,
der „mit einem guten Gefühl
in die Saison geht“. Ein biss-
chen Euphorie ist ja erlaubt.

Schaut optimistisch in die Zukunft: Sven Lauterbach, Trainer der SG Regnitzlosau. Archivfoto: Hermann Kauper

Zweite
Jugendwelle
beim Club
Mit jungen Talenten ist der 1.
FC Nürnberg in die Fußball-
Bundesliga zurückgekehrt –
jetzt rollt die zweite Jugendwel-
le beim fränkischen Altmeister.
In Tomasz Welnicki und Gün-
gör Kaya aus dem Talentschup-
pen des VfL Bochum sowie Ei-
gengewächs Jonatan Kotzke
sind drei vielversprechende
Jung-Profis auf dem Sprung in
die erste Mannschaft des Auf-
steigers, nachdem der im Win-
ter verpflichtete Ex-Bochumer
Ilkan Gündogan bereits in der

2. Liga zum
Einsatz ge-
kommen ist.
Auch beim
Unterneh-
men Klas-
senerhalt
setzt der
„Club“ auf
die junge
Mannschaft.
„Sie genießt

unser volles Vertrauen“, betont
FCN-Manager Martin Bader.

Mit den U19-Europameistern
Dennis Diekmeier und Marcel
Risse sowie Dominic Maroh ha-
ben die Nürnberger in der ver-
gangenen Saison in der 2. Liga
beste Erfahrungen gemacht.
Schon in den bisherigen Test-
spielen deutete sich an, dass
FCN-Trainer Michael Oenning
mit der Verpflichtung seiner
ehemaligen Schützlinge aus der
Bochumer Jugend alles richtig
gemacht hat. Im Trainingslager
in St. Gallen in der Schweiz mit
Testspielen gegen den FC Win-
terthur (Freitag) und gegen den
Daum-Club Fenerbahce Istan-
bul (Samstag) wollen die „jun-
gen Wilden“ den internen Kon-
kurrenzkampf weiter ankur-
beln.

Der
19-jährige
Wirbelwind
Kaya bringt
spielerisch
schon alles
mit, um sei-
nen Sturm-
konkurren-
ten Chris-
tian Eigler,
Isaac Boakye
und Angelos
Charisteas Dampf zu machen.
„Er ist ein Schlitzohr, sehr
schnell und macht viele Tore“,
berichtet Oenning über den
Stürmer, der vor dem Einzug
ins Trainingsquartier am Mitt-
wochabend beim 1:0- Testspiel-
sieg gegen den SC Pfullendorf
das Siegtor erzielte. Der Pole
Welnicki (19) wurde als Ersatz
für den zu Bayer Leverkusen
zurückgekehrten Stefan Rein-
artz verpflichtet und bietet sich
für die Innenverteidigung an.
„Er kann eine Bereicherung
werden“, meint Oenning.

Thomas Broich (1. FC Köln)
ist der einzige namhafte Neu-
zugang beim neunfachen deut-

schen Meis-
ter. Dabei
wird es wohl
bleiben,
denn Oen-
ning will
nur noch im
Notfall auf
dem Trans-
fermarkt ak-
tiv werden.
„Wir woll-
ten das ge-
wachsene

Gefüge unseres Teams nicht
zerstören und haben deshalb
ganz bewusst wenig geändert“,
stellt der Coach heraus.

In Zukunft will der „Club“
die Ausbildung und Förderung
junger Spieler noch intensivie-
ren. Im Herbst 2010 soll am
Valznerweiher in Nürnberg ein
fünf Millionen Euro teures
Nachwuchsleistungszentrum
mit Jugendinternat eröffnet
werden. dpa

Tomasz Welnicki

Güngör Kaya

Michael Oen-
ning Fotos: dpa
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